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Die SPD-Fraktion stellt folgenden Antrag: 
 
1. Einrichtung einer zweckgebundenen Rücklage „Waldwirtschaft für Klimaschutz“ 
 
2. Darstellung der Klimaschutzleistungen des Stadtwaldes im Klimaschutzbericht  
   
Zu 1. 
Die Bruttoeinnahmen aus dem Holzverkauf der Stadt Tübingen werden einer zweckgebundenen 
Rücklage „Waldwirtschaft für Klimaschutz“ zugeführt. Aus der Rücklage werden ausschließlich 
städtische Projekte finanziert, die das Klimaschutzprogramm „Tübingen klimaneutral bis 2030“ 
unterstützen und voran bringen. 
 
Zu 2. 
Wald, Holznutzung und Holzverwendung leisten durch CO²-Speicherung und -minderung einen 
erheblichen Beitrag zum Klimaschutz der Stadt Tübingen. Im Rahmen des Klimaschutzberichts 
der Stadt sind diese Leistungen des Waldes gesondert darzustellen und zu bewerten. 
 
Begründung: 
Die Stadt Tübingen ist Eigentümerin von rd. 1900 ha Wald. Der Stadtwald Tübingen wird nach 
naturnahen Grundsätzen bewirtschaftet und ist nach den international anerkannten FSC-
Standards zertifiziert. 
Wälder sind ein wichtiger Faktor im Klimaschutz. Nachhaltige Waldbewirtschaftung mit 
sorgsamer Holznutzung entlastet die Atmosphäre in Deutschland um jährlich 127 Mio Tonnen 
CO².  Der Stadtwald trägt daher wesentlich zum Klimaschutz in unserer Stadt bei. 
Nach der aktuellen Forsteinrichtung sollen im Stadtwald im Rahmen einer nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung jährlich rd. 11.000 m³ Holz eingeschlagen werden. Das eingeschlagene 
Holz wird überwiegend in den regionalen, holzverarbeitenden Betrieben verwertet. Hochwertige 
Laubhölzer finden darüber hinaus auch überregionalen Absatz.  
Die Erlöse aus dem Holzverkauf liegen bei jährlich rd. 500.000 €. Es sind die einzigen 
Einnahmen der Stadt im Rahmen einer „nachhaltigen Urproduktion“ von Naturgütern. Die Zeiten, 
in denen der Wald als „Sparkasse“ für städtische Bauprojekte genutzt werden konnte, sind in der 
Stadt Tübingen längst passé. Naturnahe Waldbewirtschaftung und pflegliche Holznutzung 
werden in Zukunft eine weit wichtigere Rolle im regionalen Klimaschutz einnehmen. Es erscheint 
daher konsequent, Einnahmen aus diesem Bereich wieder direkt in Maßnahmen zu investieren, 
die dem Ziel „Tübingen klimaneutral bis 2030“ dienen.  
Holznutzung in unseren heimischen Wäldern wird zunehmend kritisch betrachtet. Durch eine 
Einbindung des Stadtwaldes in die „Klimaschutzoffensive der Stadt Tübingen“, verbunden mit 
entsprechenden Informationskampagnen, ist davon auszugehen, dass sich die Akzeptanz für 
Waldbewirtschaftung und Holznutzung in der Stadtgesellschaft wieder deutlich erhöht. Dazu 
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bedarf es auch einer Darstellung der Klimaschutzleistungen des Waldes im Klimaschutzbericht 
der Stadt. 
 
Für die SPD-Fraktion: Gerhard Neth 
 
                                                                                                                                   


